
HntelliOen? - Nlatt zur Naibacher Leitung'

Donnerstag Veu l6. Grtober 1834.

S t a v t ' unv l invrecht l iche Ve r lau tba rungen .
Z. 1^)36. (5) N r . 7174.

V o n dcm k. k. tz5tadt< und Landrechtc in
Kra, r l wlrd hiemtt bekannt gemacht: Es se< bei
demslbcn r»ne Kanzcillst^nstelle m»t dcm jahre
llchen Gehalte uon /^00 fi. und dem Vo r rük '
kungerechle m 5o0 fi. und 600 fi. ln sr ledl-
gung gekommen, zu dercn Wicderbeseyung der
Eoncurb mlt dem Bcls^he ausgeschrieben nurd,
daß d»e Bil tmerder chre gehörig belcgtm Ge-
suche, und zwar , m so ferne sie anderwärts
dlenen, m l t i c l i »hrcr vol^esehlcn Hlc l lcn bln«
nen vier Wachen vc)N dem ^l ige an, al« dle-
ses Eoict zuerzl ln der Lindacher Zeltung er-
scheint, anher ;u üdcrrelchen, und Darln auch
thre ^ftrachkennlnissc und den i.lm>1and, ob
sie mir eil^cm Beamten dteser E>t^lle verwandt
»)der verschwägert f ind, «nzUzetgen haben.

Laldach den 4, October i L I ^ .

Uemtliche Verlautbarungen.
Z. i55o. (2) 3'».. !46l2.

Fischerei » Verpachtung.
Am 25. October l65ä/ Vormittags 9

1ll)v, wird in der Amtskanzlel der k. k. Eamc-
ral».^ellsch«ft Lack, dle Fischcrc« in de^ Pfarrcn
Pöllcmd llnd Selzacd, aus ncucrllche 6 I^hrc,
mittelst öffclUllcher Versteigerung verpachtet
wnden, n'ozu Pachttlcbh^der clNgcladcn sind.
— VcvwaltungSamt dcr E^meral - Herrschaft
L?ck am 2. October iL34-

K u n d m a c h u n g .
W^g?n des unqünst'gen Erfolges dcs «m

heutigen Tage abgehaltenen VeNic'g^ungs-
Versuches zur Verpachtung dcr allgcmell^n
VerzchrunMeuer vom We»n, Dranntweln
und FlllschrEonülmmo der vler zu dem polltl-
schcn Beznk? Wwpach yehör'g'N Sneuerun-
lerbtjlrke W.vpach, Gt . Vc l t , S c h w a r z
ber^ und Zoll füc das Verwaltungsjahr Iii5»)
und rücksichtllck i3Z6, 133/, wird am 20. Oc,
todcr l. I . , Nachmtttagb bn dlcscr Eamtr^l-
Biznks-Nerwaltunq dießfalls cm zweiter Ver-
siilgerungsueisuch Glat t haben, m'l Belbeyal«
mng d!s gemischten V^fahrenk du'ch Almah-

me mündlil ltr und schriftlicher Offerte nach
den Nessiwmungcn des Gubcrnial: suculars
vom 26. I u n l d. I . , Z. 9795. - ^ Die FiS-
calprclse auf ein Jahr werdtN für den We»n
mn 58/,2 ss.; füt den Branntwein mit i / ^^ f i . ;
für daß Fleisch m»t 75^ fi. angenommen rvers
dcn. — Dle cllgemtlnen Vcrsteigerungsbcdin-
ssUn^en können bk» allen f .k. Cameral-Bezirks-
Verrraltungcn und bei aNcn Verzehrunqs-
fieuereComm,yarlatcn ln Illprlen und im Kü«
stenlande e»rgtschen rvndcn. — Von der k. k»
Camcral:Beznlö«Versoallung, Görz am 6. Oc»
tobcr i83^.

Z. i 3 5 l . (2) N r . 14647.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Ve>rvalturigsamte der Gtaatss
Herrschaft Lardstraß wnd ln Folge Bewilli-
gung der k. k. CamerallBezirks-Veriraltung,
ääo. it). October l. 5l., Z. ,464?, am 25.
O c t o b e r l. I . , Vormutage von c) bls i A
Uhr, dle verstiigcrungswelse Verpachtung dcr/
der Staatsherrschaft Pletterjach gehörigen
Wein , , Jugend-, Sack«, Garden- und Erds
äpfclzchente, dann Bergrechte und Zmsweis
ne »n den Pfarren S t . Kanzian, E»s. Mar^
garrthen/ Welßkllchen, S t . Peter, S t , Bars!
telma und hell. Kceuy, dann des der Staats»
Herrschaft Gttticb ^hörigen Wemzehentes tn
Vin'lvordi bel Welßkircdcn auf sechß nachkln»
ander folgende Jahre, nämlich: vom 1. No-
vember 18Z4 b»s liyten Octobec ,84c» E ta t s
finden, wozu die Pachtlussigen mit dem Bei-
satze eingeladen we«den, daß dle Pachtb^ding-
mffe tagllch m de? Llmtskan^lc» des Vcrwal»
lungsamtes ^anbstrsß eingesehtn werden kön,
nen. — Utbrigens werden dle Zehentholden
aufgiforderl, ihr gcsttzllches <?mflandsrecht ent»
wedcr gleich be» dcr Versteigerung, ober innir»
halb des gesetzlichen PlacluiMermmeö von
sechs Tagen nach derselben um so gewisser
geltend zu machen, als späterhm darauf ke«ne
Rücksicht mehr gtnommen, sondern dle Pacht-
übtlgobck d«r Zch^nrc an die be, der klcnallols
verblledenen Mclfltüethsr tingcleüct wlrdel»
rrird. — K K< <?amsral»Ne^r?s.VerrraltUNK
lHlbach ft» 10. Oktober 16)4.
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verwischte Verlautbarungen
Z. i333. (.) 3tr. »563.

I d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der Staatsderrschaft

Sittich wird delannr gemacht: Os feien von diesem
BezirtSgerichte ül̂ er die v ^ z a t i o n d«s f. s.
Slaot« und Landltchtes zu iialbach, in Sacken
des Johann Thomasttsch, zur Vornahme der öf»
sentlichen Versteigerung der, in ^ermouja liegen»
den, oer StaatSherrschaft Hit l ich, «,l^ Recl. Nr .
65 , j4 zinsbaren, den Gheleuten Mar t in und
Gertraud Kollar gehürigen, gerichtllch auf 6» st.
2o kr. geschaßten Hofstatt, wegen schuldigen ?5 st.
«. 8. c. , drei Tagsayungen, und zwar: oie er«
fie auf oen , " . Äiovembee. die zweite auf den »o.
December l. I . und die dlilte auf den 10. Iän«
ner iÜZ5, jederzeit früh um 9 Uhr, vo, oi sem
Bezirksgerichte mit dem Veis'^e bestimmt wor>
den, daß. falls diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nicht um ten SchäyungSbe'
lrag oder darüber an Mann gebracht werten soll«
te , del der dritten auch uncer demselben hun-
ange^edcn werden würde.

Die LicitationSbeoinanisse tonnen tä^lick in
den gewöhnlichen Umtsstunoen hier eingesehen
werden.

B^irkSgelicht LtaatSherrschaft Sitt ich den 1.
October »354.

g . ,3^0. (») ^ I . Nr . i^o5.
G l> i c t.

Von dem l . t. Bezirksgerichte der Staats '
Herrschaft liack wird hl i inn tuild gem^chi: (§H
sei üoer Ansuchen des v . r rn Io'o^nn Uha^dizh
Van Radmannßoorf, wi^er dr i rn Andreas War l
von Zlhnern. in tie ReaNumirung dec mi l Be-
scheid vom 22. Jun i lüä2, .4. l655, bewli ig.
t<n und sohm Malten execu^lven Feildieiung
der, oem Lehtein gehöligen / oem Orunoduche
des Dominiums Eißnern untersieheneen , zu«
sammen auf 34»g st. gerichtllch qeschählen Rea«
l l läten, alS: des Hauses 3t l . 76 ^t ees Hauses
3lle ^5 zu (Zißnern sammt Stallunq und D^cjct,-
doden, des Holzantheiles u äiuolll^vac-!,, oer Kraut-
ßälten unterm Schmiedderq u ii.lcil'50, n Q250
und üerlngl i , u I^l-als ^06 Wc^ lnx !^ , der fünf
Aecker u !>'lvacll sammt Wald oder demselben,
der iiülese u ^2 ,n l l i x l l , der drei (Zhseuer «n
der T,schletscbitsch Hchmieddütten sammt einem
Kohlbarn, ocs (ZßfeuerS l " " ! ^»»»'n, neun Ta-
ste Strcckbammec an der Lehnd. drel K^hlstätten
u ^Hln^»Ll» drei Kohlstätten ^ 3lal«j>^c.!>, drei ^cx!
iitanÄln, orei plir I^otnxli, zwei na Kazlou?, elne
u (xÄX,I,2li, ein Oßfeuec m der Huilanischen
^Zchml^obutle, eine Kohlstätte u ijtgiu^Äcli, z-vei
H» I^illnzctlÄk fammt Heumahd, so wle der auf
177 st. 56 l r . geschayten Fahrnisse, wegen aus
dem gellchllichen Vergleiche vom » i . Septem»
der »Ü52 schuloigen 26t st. 52 tr. c 5. c:. ge«
wllNget, hiezu oie erste Feildietungs»i,^.fts>i!zunq
auf den 23. August, die zweite auf den 2b. Hcp.
lemder und d«e dritte auf den 25. Occsder l.
I . < iedesmal 'öorm'tlags von 9 — 1 2 Uhr ,
in Lucc, Oltznern, 5>td h. lu^3ir . 76 mit eem
Anhang« anberaumt, baß. falls die Realitäten
und Üahlmsse dli oer ersten noch zlvtuen Icil«

bietung nicht um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht weiden tonnten, bei der drillen
auch unter der Schätzung hinl>nlqegeben norden.

Wozu die Kauflustigen mii dem zu crschei«
nen eingeladen werden, daß tie Schahunq ^ d
die Licltatlonsbedmgnisse täglich wäh^nd den
Amtsstunden in dieser Oclichtölanzlci «»«gesehen
werden tonnen.

K. K. BezickSgericht der Vtaatshee»schaft
Lack am 23. Ju l i ,35^.

V a l e n t i n M u r n i g , m. P.
BezirtSrichter.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und »weiten
FeilbictungK'Taas^unq h«t sich lückfichl-
lich der sunf Aecker uj^ ivac^ sammt Wc»li>
ober demlc'l tn uno Klaulqartens unterm
Scl)lniedbcrg tein Käufer gemeldet.

K. K. Veziltggellcht der <?laatshelllchast
Lack den 6. October ,35^.

Z. l5^3. (2) 3ir. 2.5c>.
i i i c i t a t i o n s » l3 c i c t.

Auf dem Glunoe der lobl. e. s. Kseisamts.
Verordnung. 660 ,5 Apl i l d. I . , ^ . 5 5 6 , ,
werden wegen bei Valentin Vetsch aus deutsche
auShaftenden l> f. Steuern mehrere Gepfänoe.
aus emem Pferde, einem Stier, einer Kuh. zwei
Schweinen und einem zweispänni^en Wagen im
gesammten Schäßungswcrthe p l . 6cj ft. bestehen«
den Mobilargüter executive v«ltaus<t, und hie,u.
drei Tcll.sayungen: auf den 22. October, 5. und
,9. Nooembef, jederzeit Vorminaqs um »o Uhr.
in Î ncQ dieses N^ills>Comln,si^ll^ts im teut»
scven Yause zu L^idach mit dein Anh^nae d«.
stimmt, daß jene Güter, welch» bci der ersten oter
zweiten Tagsayung nicht um oder über den Schäz«
zungöwerlh an Mann gebracht iveroen sollen, bei
der oricten Taasahung auch unter demselben, je.
derzeit um gegen sogle<che bare Bezahlung wer»
den hintangegeben werden.

K. K. Bezirts Kommissariat Umgebung Lai,»
bacds am 6 Octod.'s » l ^ .

Z . i 5 5 2 . (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Am 17. October l 954 , weiden in dem

Hause Nr . 19 , nn zweiten Srocke in der
Theatergafsc, mehrere Manne^Kleldungsstük-
ke, Wäsche, Kasten, Sessel, ein Ruhebett,
Uhren, Zmn und verschiedene andere Ein-
richtungsstücke, gegen sogleich bare Bezahlung
veräußert werden , und wozu die Kaufsliedha-
der zu erscheinen eingeladen weiden.

Laibach am i 5 . October l35ä.

Z? i3^5. ( I ) ^ ^ ^ '
K i n L e h r j u n g oder P r a c t i can t
wlrd in emer Schnittwacenhandlung
tn Klagenfurt aufgenommen, die Be-
dingniffe sind bn Herrn Martin So!^.
hier einzusehen.

Lawach den 12. October i ä5 l .
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Z. l335. (2)
I m

Verlage der I . P. S o l l in g e r'schen Buch-
druckerei in Wien erscheinen, und sind durch

die

Z. A. Edel v. K le inmayr ' -
sche, wie auch durch die übrigen Buchhand-
lungen von kcnbach, so wie durch d»e k. k.

Pos t , zu br ; iehen:

Feierstunden
Freunde der Kunst, Wissenschaft

und Literatur.
A e i t f c h r i f t

zu r
Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse,

zur Ermunterung 0es Guten, zur
Beförderung des Nützlichen.

M l t einer wöchentl ichen V c i l a g e :
Blätter zur Ucbung des Scharfsinns, der

Geistesthätigkeit und wissenschaftlicher
S t u d l e n .

Redacteur: A . S . G b e r s b e r g .
J a h r g a n g »835

Vom , . Oclvdrr i t t5^ d»o lehren September
,635.

Vier Bände, 92 Druckbogen in gr. 8., oder
1^72 Seiten.

Halb jähr ige P r a l i u m e r l N i o i i : 2 5- 3o kr. —
v>el,tcl,ahrlge i fi. 24 kr. 3 . M .

D'ese Keilschrift, die seit zehn Jahren er-
schelnt, und von tvelcher jeder Jahrgang ein für
sich allein be!lehendeS W e r t »n v i e r starlcn
B ä n d e n g id t , erscheint in jeder Woche d r e i ,
m a l : am M o n t a g , M > t l w 0 ch und F r e i .

' t a g . D ie Redaccion demselben hal sich die V e r -
b r e i t u n g n ü t z l i c h e r K e n n t n i s s e zum ^iele
geseht.

Die mi t größerer Schrift gedruckte erste Hälf-
te des, Blat tes bilden Erzählungen und Novellen
unterhaltender und moralischer Tendenz, grundl».
cde d'siorische Aufsähe, Stizzer, und Gemälde auS
dem ^'edtn verdienter und ausgezeichneter Män»
n e i , Biograph,cn mertwürdiqcr »leitqenosscn, er.
hetlernde Aussaye auü der P h M , Länder» und
Wöller lunde, w,e auS jedem -jwclge des menschli.
<den Wissens, besonders solcher Kenntn ls lc .d le
!nS Leben eingreifen; Gegenstände der Küns t ln ,
t i l , der Mus i t und bildcnoen Künste, Reisede»
fcdreidungen, aNeS Interessante der Gegenwart,
ausgezeichnete Thaten und schändliche Ver icrun.
»en aus dem Kreise der besseren, wie der entarte«
ten Menschheit. — Die zweite Hälfte l i l f t r t a l l -
Neu,'a.lciten und Tageübegedenheilen ter Resiecnz.
w'e der übrigen Hläote ,n und auhci rer Z^lonar.
a ' e ; Entdeckungen aus dcm Feloe oer Kun ! ' "nd
^ ' le ra tu r : begrüneete Beurldeilungen und Anzc,.
«en neuer ' ^ch^ f t . und K u n g e l t e , in so ferne Ne
cu l t ,e '^eleolu-!g hes Geschmackes Einstuß n<h-

D i e „ B l ä t t e r z u r U e b u n g d e s S c h a r f ,
s i n n e s , de r G c i st e s r h ä t , g l e i t u n d w i s -
s e n s c h a f t l i c h e r S t u d i e n « (welche an jedem
F r e i t a g e alö wöchentliche Beilage m i t ausgege»
den wecrenj haben bei der Jugend und dem A l -
ter erstaunliche Erfolge gehabt. Talente geweckt,
und durch P r e i s e , bcren jährlich ( in gedaltvol«
len Büchern, Kunstsachen aus Gold, S i lber , Por«
zeNan, Kupferstichen u. dgl. bestehend) über T a u .
send Guleen im Werthe an die fteihigsten Loser der
mannigfalt igen Probleme und Aufgaben vertheilt
werden. einen allgemein erfreulichen lZifer unter
den Thri lnehmcrn angereat.

Die Feierstunden lassen sick an Wohlfei lhci t
nickt von dem Leipziger P fenn ig -Magaz in übk l -
t l t f fen, denn sie liefern das D 0 p p e I r e ihres Tex-
tcs ; sle <mo a^ei-, während die Pfennig Magazine
ihre eigene nützliche Seite haben mögen, von sol«
chen Uiuernehmungcn dadurch weit unterschieden,
dah sie sich m i t der G e g e n w a r t beschäftigen,
und dadurch den Character und das Wesen eines
tüchtigen Journales bewahren.

A^z solchen Gründen ist ditse w o h l f e i l e
Zeitschrift allen Classen g e b i l d e t e r L e s e r / al<
len Freunden des S c h ö n e n und G u t e n ,
K ü n l i l e r n , A t a d c m i l e r n , S t u d i e r e n -
den auS den höheren Slassen u. f. w. als eine
n ü b l i c h e und e r h e i t e r n d e Lecture zu em«
pfehlen.

D i e F e i e r s t u n d e n k ö n n e n i m W e g «
des B u c h h a n d e l s in allen Proviuzstädten m i t
geleisteter Vorausbezahlung des v ie r t e l j ä h r i «
g e n Prelscü von > ft. 2/» t r . <Z. M . bezogen we«,
den. D>e (^xpeeition der Feierstunden an die aus«
wält ige« Auädändler geschieht wöchentlich einmal
mi t der größten Püncllichsett; die wöchentliche
AuS^abe l.,nn daher in jeder Provinzialstadt in ge»
nügcnder O l t n u n g geschehen.

Dir jeni^cn Abnehmer der Feierssunden, welche
von Städten, in denen Buchhandlungen bestehen,
fern auf tcm Lande leben, dann Inhaber öffent«
l'cher Orte m den P,ovinzialstäoten, welche die
schnellste Zusendung irünschen, tonnen diesen ^weck
durch eine Plänumera l ion d«i der l . l . P 0 st er»
reichen. S ie tonnen vom ». October l . I . an vier-
teljährig m i t » ft. 5» t r . C. M . pränumeriren,
und dürfen diesen Betrag bloß bei ihrer nächsten
Post, oter h ier in W i e n , bei der lübl taiserl. tön ig l .
h a u p t p o s t . F e i l u n a s . E x p e d i t i o n erle«
gen, und werden diese B lä t te r vam «. O c t o b e r
b i s l e y t e n D e c e m b e r ,35^ unter ihrer g e -
d r u c k t e n A d r e s s e wöchentlich z w e i m a l ohne
alle weitere Kosten püncllich zugesendet erhalten. <
Ferner w i rd noch P r « n u m e r a t i o n ange«

nommen auf die

Populäre Gesundycits-Zeitung
illr

Warnung für Nichtkranke und zum Tro-
ste für Leidende.

Rcdlglrt von
Dr. Nnton Vominik Vastier.

J a h r g a n g i 8 I ^ . I n gr. 4. — I z h ^
Miltsroch und ^amstaq erscheint e,n Blatt.
halbiadliae Pränumeration 3 ft. — vieiteljähn.

ge » st- 5« t l . (Z. M .
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Z . i 3 3 2 . (2)

E i n l a d u n g
zu einem Freischießen, welches auf der pr iv i -
leglrlen Haupt-Gchltßssatte zu Klagenfur t un-
ter folgenden ModisicaNonen gegeben wi rd .
l . ) Besteht das Hauptbest ln 6 k. k. Ducaten

in brauchbarer Fassung, worauf jcder Herr
Gchüye ^ , 8 / 12 bls 26 Schüsse, ^ , ss.
20 kr. C / M . machen , und dle Fehl-
schüsse um den gleichen Betrag verlegen
kann.

2.) D a s Schleckbess besteht in 3 k. k. D u :
caten in nutzbarer Fassung , worauf je«
der Herr Schüye, nach der Zahl der ge-
machten Hauptschüsse die bcmuss>gtcn Schüs-
se, a ^ 0 kr,, machen m u ß , üb'lgens aber
Nachfchlecker, ö, 3 o k r . , nach Belieben ma<
chen kann.

3.) D a s erste P ram ium mit 1 Duchten in
Fassung gewinnt derjenige H?>r schütze,
der »n einer Tour uon 16 ^küssen am
Schlecke die meisten SchwarzsHÜsse hat.

/^.) Das zweite Pramium gewinnt der B,sitz?r
der meisten Schwarzschüffe am Kchl-cki'.

5.) Das dritte Prannum der Besitzer der mei-
sten Einser.

6.) Au f dem Haupte werden alle Leqqelder
ohne Abzug nach dem kalsesischcn R^p^r io,
r i um vertheil t , vom Schlicke aber zur Be-
fireitung der Unkosten 5 kr, vr. Bckuß ab»
gezogen, das Uedrigeaber in die Z>ihl der
Krelse so vertheilt, d^ß der V u r c r das vler-
fache, der Dreier das dreifache u. f. w.
erhalt.

7.) Uebrigens gelten die gewöhnlichen Schuz«
zenregeln, auch werden zwei fremde Herren
Schützen als Comnnssare ernannt.

8.) Dieses Fre,schießen beginnt am 26. Octo«
ber um Z Uhr, und endet am 29. M i t ,
lags um 12 Uhr , wozu sammlllche ^chüz-
zen und Gchüyenfreunde cmgcl^di'n f ind.

Klagenfur t am 6, October i 6 3 ^ .
D « e S c h ü y e n g e s r l l s c h a f t .

Z . ! 3 3 l . (3)
L l c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
V o n mehreren hundert Eentnern H e u ,

S t r o h , sowohl zu Garben gebunden als auch
ungebunden, mehreren Z'.ichckuhen, vorzügli-
cher R^ce, yroßtenthells t racht ig, eincm zwei
und 5ln<-m halben Jahre al le^ scdöncn Marztha-
ler Gt ie re , mehrerem iunqe,', Nindoieh y^n vor«
züalicher Race, sowohl Oecks ln als Kalben, zwei
großen ^usso t>f?r>, e^nem Pfcrd?, mchreren hu>^'
2 n l Mk^en Weihen, K o r n , H n d m , H:rs un2

Haber, mehreren hundert össerrc cher E i n e r n
Wyerlschcn Weines vom Jahre 1 6 0 0 , !Ü )5
und i83/>, dc:nn ein^in b^dcutenden Vo r ra th
von Erdäpfeln, K rau t u:-.d andern Klltnls.kel-
t e n , welche de, der Her r ' ^a f t Neuklofter, lm
^.l l ier Kreise Steyermarks, zunächst d?d Post«
station S t . Peter, cin der kränze Kramst, am
Dunnerstag I'en 23. October l. I . abgchal-
trn w i rd , und wozu Kaufellebh^bcr zu crschcl«
ncn eingeladen werden.

Z. ,35o. (5)
Der Untcr^eichnete hat die Ehre seinen

verehrten Freunden und Gönnern anzuzcigen,
daß er mit semem Lehr - und lfrziehungsinstl-
tute für mannliche Jugend das Haus, Nr. l54,
am alten Markte, am z/,. d. V l . b?z»ehen und
dort wohnen werde.

ialbach am 9. October i63H.
J o s e p h Heu schobt ' .

Z . 1042 . ( 2 )

A n z e i g e .
Zu einem Gute in Unterkram

wird ein Walddüther, der nebst der
deutschen Sprache, wo möglich auch
dcs Lesens und Schreibens kündig
sein <oll; dann ein Meier (Amtmann)
aufgenommen. Die einen dieser Dienst-
plätze zu erhalten wünschen, und sich
mit guten Zeugnissen auszuweisen ver-
mögen, erfahren das Nähere im hie-
sigen Zeitungs-Comptoir.

In

Z. A-Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung m Laibach, mucr Mark t , N r .

22 l , ist zu haben:

Dr. ^ r . CMilh. NiVMch

k. k. Vrovinzial-N/lUVtstilÄt Nai-
i n

Bczug auf Natur - und Heilkunde, Medin-
nalordtiung und Blostatik,

dritte und letzte Lieferung ä8 kr.
Auch find daselbst noch cvmpl. Exemplare

^ 3 st. zu haben.
Herz, Joseph Maximilian, Practischs

Ili'leilullg zum seeiî lglichen PlN'aluntNlichK-
3 45 tr.


